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BrämsStaub und Scheibenglühen

Totgesagte leben länger. Dieses Sprichwort beschreibt die Situation des 
Schweizer Radquersports treffend. Seit Jahren wird mit Sorgenfalten auf der 
Stirn über dessen Zukunft gerätselt. Aber trotz schwierigen Rahmenbedingun-
gen gibt es sie noch, die Schweizer Radquer-Rennen. Allen voran jenes von 
Hittnau! Es darf dieses Jahr seine 40. Durchführung feiern. Eine solche Kons-
tanz kann kaum ein anderer Anlass aus dieser Disziplin ausweisen. Wenn das 
kein Grund zur Freude ist! So treffen wir uns am 12. November – hoffentlich 
zusammen mit ganz viel weiterem Publikum – auf dem Renngelände, sei es 
als Helferin oder Helfer, oder einfach als Fan!

Dieses Heft steht zwar im Zeichen des 40. Hittnauer Radquers, aber natürlich 
nicht nur. Es bietet gleichzeitig einen Rückblick auf die Velosaison 2023. Da 
gab es im Programm des VC Hittnau doch einige Höhepunkte, an die man 
sich gerne erinnert. Dazu gehört sicher die Vier-Tages-Tour im Wallis, wo sich 
die Teilnehmenden bei allerbestem Sommerwetter reichlich Höhenmeter in 
die Waden pressen konnten, und abends das Gesellige auch nicht zu kurz 
kam. Ebenso das Bikerennen vor den Sommerferien, das einmal mehr als 
äusserst gelungener Anlass in Erinnerung bleibt. Und natürlich zählen auch 
die Dienstags-Ausfahrten dazu, die sich unverminderter Beliebtheit erfreuen. 

In einem Veloclub geht es jedoch nicht nur ums Pedalieren auf Strasse 
und im Gelände an sich, sondern auch um das Drum und Dran, damit dies  
gemeinsam mit Freude betrieben werden kann, ganz gemäss unserem 
Grundsatz	VELO.zäme.	Dazu	gehört	etwa	das	Outfit;	der	VCH	soll	die	Saison	
2024 optisch aufgehübscht in Angriff nehmen können. Oder auch das Thema 
Nachwuchs, mit dem sich der Vorstand vertieft auseinandersetzen möchte.

Schliesslich gilt auch: Nach der Saison ist vor der Saison. Entsprechend 
möchte dieser BrämsChlotz auch bereits gluschtig machen fürs 2024. Ein 
abwechslungsreiches Wintertraining als Vorbereitung, Graveln in der kal-
ten Jahreszeit, das traditionelle Frühlings-Trainingslager einmal mehr in der  
Ardèche, auch wieder eine mehrtägige Rennvelo-Tour: Es gibt einiges, wo-
rauf	man	 sich	 bereits	 jetzt	 freuen	 kann	 (und	 zur	 Erhöhung	 des	Genusses	
etwas	vorbereiten	sollte).

All	dies	–	und	noch	einiges	mehr	–	ist	im	vorliegenden	BrämsChlotz	zu	finden.	
Viel Spass!

Der BrämsChlotz-Redaktor: Christoph Boog



3

Pias Prolog

Der	Gründer	der	Firma	Opel	sagte	einst:	«Bei	keiner	anderen	Erfindung	 ist	
das Nützliche mit dem Angenehmen so innig verbunden, wie beim Fahrrad.» 
Und was vor hundert Jahren offenbar schon galt, trifft heute noch viel mehr zu.

Schliesslich hat das Velo gerade in den letzten Jahren Fahrt aufgenommen –  
ein Trend, der durch die motorisierten Modelle schon vor der Pandemie zu 
beobachten war und von ihr dann noch befeuert wurde. Hinzu kommen un-
sere Sorgen um die Umwelt und um das Haushaltsbudget. Beides Krisen, 
von denen das Fahrrad als ökologisches und günstiges Fortbewegungsmit-
tel	 profitiert.	Und	durch	das	neue	Veloweggesetz	 sind	die	Kantone	nun	 im	
Zugzwang. Sie müssen sich der Infrastruktur für uns Zweiradfahrerinnen und 
-fahrer annehmen. Werden die Wege sicherer und deren Netze attraktiver, 
wird das Velo vermutlich noch mehr Schub erhalten. 

Das bedeutet auch, dass unsere Sprösslinge mehr Zeit auf dem Velo verbrin-
gen werden. Doch damit sie das möglichst unfallfrei und sicher tun, müssen 
sie ihr Zweirad beherrschen. Und hier sehe ich auch uns Veloclubs und -ver-
eine	in	der	Pflicht.	Wir	haben	die	Expertise	und	die	Ausbildung,	den	Kindern	
das Rüstzeug dafür auf den Veloweg zu geben. Natürlich lernen die Kleinen in 
der Schule meist von ebenso kompetenten Polizisten, doch damit ist es nicht 
getan. Wer seinen Drahtesel wirklich meistern will, muss das üben – und da 
reicht das tägliche, plaudernd in die Schule rollen nicht aus. Und klar können 
das die Eltern auf der Quartierstrasse übernehmen. Doch in einer Gruppe 
Gleichalteriger auf dem Fahrrad spielen, voneinander und miteinander lernen 
und auf Übungsstrecken die Grenzen des Velos austesten – und die eigenen –  
das	können	nur	wir	Veloclubs	bieten.	 In	unserer	Radsportschule	finden	die	
Kleinen – und die Grösserwerdenden – Gleichgesinnte, die in der Region 
wohnen. Sie teilen Erfolgserlebnisse und helfen einander, über Rückschläge 
hinwegzukommen – und wer weiss, vielleicht fährt unter ihnen ja doch der 
nächste Tom Pidcock oder die nächste Marlen Reusser.

Insofern hatte John F. Kennedy nur ein bisschen recht, als er sagt: «Nichts 
ist vergleichbar mit der einfachen Freude, Rad zu fahren.» Ich würde sein 
berühmtes Zitat so umformulieren: «Nichts ist vergleichbar mit der einfachen 
Freude, in cooler Gesellschaft Rad zu fahren.»

Eure Präsidentin
Pia Wertheimer
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Seit 25 Jahren Ihr Spezialist für
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sowie Natursteine
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Spezialisiert für rahmenlose 
Glas-Duschen nach Mass.

Schiebetüren
Küchenrückwände
Glasmagnetwände

IW2072

Insektenschutz nach Mass für 
Fenster, Türen, Wintergärten  
und Lichtschächte. 
Wir sind die Profis: insekten-frei.ch

Daniel Frei berät Sie kompetent:
Telefon 079 799 77 11, insekten-frei.ch

Eins, zwei, drei – insektenfrei! 

Für Allergiker:

Hält auch  

Pollen fern!

Spann- und Drehrahmen, Rollo, Schiebetüre, Plissee etc.
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40. Radquer in Hittnau als Finallauf der Rennserie

Ich bin sehr stolz, Sie zusammen mit meinem OK als Zuschauerin oder Zu-
schauer am 40. Radquer in Hittnau willkommen zu heissen. Auch in diesem 
Jahr ist Hittnau ein Teil der internationalen erfolgreichen Rennserie, dem 
Swiss Cyclocross Cup. Da der VC Meilen in der Saison 2023/24 die Schwei-
zermeisterschaft am 14.01. 2024 durchführen wird, werden demzufolge heute 
hier	 in	Hittnau	die	finalen	Rennen	der	Rennserie	durchgeführt.	Das	heisst,	
heute werden in Hittnau am Schluss jedes Rennens die Gesamtsieger des 
Cups erkoren. Beim Schülercup wird es anders als im letzten Jahr nur noch 
einen Gesamtsieger geben. Was jedoch gleich bleibt, ist das Leadertrikot, 
welches vom Radquer-Junioren-Weltmeister Jan Christen entworfen wurde.

Der Veloclub Hittnau hat auch in diesem Jahr alles darangesetzt, den Rad-
querfahrern eine Startgelegenheit zu ermöglichen. Aufgrund der landwirt-
schaftlichen Begebenheiten wird die Strecke an einigen Orten einen anderen 
Verlauf nehmen wie noch im letzten Jahr. Trotzdem können Sie vom Schloss-
hügel aus noch immer 80 Prozent der Strecke überblicken und die spannen-
den Rennen verfolgen.

Da wir diesen legendären Anlass ein weiteres Mal durchführen können, 
möchte ich es nicht versäumen, meinen OK-Kolleginnen und Kollegen, allen 
Helferinnen und Helfern des Veloclub Hittnau und deren Angehörigen meinen 
grössten Dank auszusprechen. Eins ist sicher, ohne euch würde dieses Rad-
quer	nicht	schon	zum	40.(!)	Mal	durchgeführt	werden	können.	

Auch möchte ich allen Sponsoren, Gönnern, Landbesitzern und Anwohnern 
ein grosses Dankeschön aussprechen, denn ebenfalls ohne euch wäre diese 
traditionelle Veranstaltung in diesem Ausmass gar nicht erst möglich. 

Nun hoffe auf einen reibungslosen Ablauf des Anlasses, auf gute Gespräche, 
sowie spannende und unfallfreie Rennen. 

Auf die nächsten 40 Austragungen am Schlosshügel!

Thomas Frei
OK Präsident 40. Radquer Hittnau
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Samstag, 11. November 2023
14.30 – 16.30 Freiwilliges Training auf der Strecke Rennzentrum 

Schützenhaus
Sonntag, 12. November 2023
Die	Jurysitzung	findet	in	der	Schützenstube	um	8.00	Uhr	statt
ab 07.30 Startnummernausgabe Schulhaus Hermetsbüel
ab 08.00 – 12.30 Startnummernausgabe Kids Haupteingang 

Nauenstrasse
08.00 – 08.50 Training auf der Strecke 50 min
09.00 – 10.00 Parcours U13/U15 Schulhaus Hermetsbüel

09.00 Start «Cross für alle» 25–30 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

09.50 Start U17 35 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

10.45 Start U13/U15 20 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

11.25 Start U19 C2 / Amateure/Master 40 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

11.30 Preisgeldausgabe U17 Beim Podest
11.50 Preisverteilung U13/U15 Beim Podest
12.15 – 12.45 Training auf der Strecke 30 min

13.00 Start Kids-Cross  
Kids 1: 2018–2021 1 Rd. à 400 m
Kids 2: 2016–2017 2 Rd. à 400 m
Kids 3: 2013–2015 3 Rd. à 400 m
Kids 4: 2009–2012 4 Rd. à 400 m

13.30 Preisgeldausgabe U19/A/M Beim Podest

13.45 Start Frauen Elite / U19 UCI C2 50 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

14.00 Preisverteilung Kids-Cross Beim Podest

15.00 Start Elite Herren UCI C2 60 min
Anschliessend Siegerehrung Beim Podest

Tagesprogramm 40. Radquer Hittnau 2023
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Jury, Organisationskomitee, tagesaktuelle Infos 
 
Jury Mitglieder 2023   
Jury Präsident Hrdina Nicolas Swiss-Cycling 
Kommissär I Bassi Dario Swiss-Cycling/Zeitmessung 
Kommissär II Gafner Fritz Swiss-Cycling 
Kommissär III Durig Eric Swiss-Cycling 
Commissaire Int. Curchod Pierre UCI 
Zeitmessung Andi  Seeli  AS Pro Sport GmbH 
 
Organisationskomitee Radquer Hittnau 
OK-Präsident Thomas Frei 
Vize-Präsident Manuel Boog 
Sponsoring Raphi Kocher 
Finanzen Thomas Kocher 
Festwirtschaft Therese Frei 
Strecke Peter Frei 
Bauten Reto Hess 
Verkehr Roger Schuppli 
Kids/Helfer Anina Rüegg 
Social Media Nino Fahrni 
Medien Christoph Boog 
 
Offizielle Dienste 
Speaker Stephan Buchs 
Sanität Samariterverein Pfäffikon 
 
…und hier geht’s direkt zu tagesaktuellen Infos 

- Startlisten 
- Resultate 
- …. 
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Goldenes Buch Radquer Hittnau Elite DamenGoldenes Buch Radquer Hittnau Elite Damen 
 
14.11.1999 Franziska Ebinger, CH 

14.01.2001**Alexandra Bähler, CH 

04.11.2001 Vroni Fuhrer, CH 

03.11.2002 Alexandra Bähler, CH 

09.11.2003 Alexandra Bähler, CH 

21.11.2004 Alexandra Bähler, CH 

20.11.2005 Alexandra Bähler, CH 

19.11.2006 Vivienne Meyer, CH 

03.11.2007* Sabrina Schweizer, DE 

04.11.2007***D. van der Brand, NED 

02.11.2008  Katrin Leumann, CH 

01.11.2009  Bresciani Daniela, ITA 

09.01.2011**Jasmin Achermann, CH 

06.11.2011 Nicole Koller, CH 

 

 

 

04.11.2012  M. Morel Pettigirard, FRA 

24.11.2013 Alice Azuffi, ITA 

02.11.2014 Sina Frei, CH 

01.11.2015 Pavla Havlinkova, CZ 

06.11.2016 Nicole Koller, CH 

29.10.2017 Lucie Chainel, FRA 

18.11.2018 Denise Betsema, NED 

17.11.2019 Christine Majerus, LUX 

02.01.2021 Christine Majerus, LUX 

10.01.2021**Nicole Koller, CH 

21.11.2021 Monique Halter, CH 

13.11.2022 Sara Casaola, ITA 
 
*** Europameisterschaft 
**  Schweizermeisterschaft 
*    National 
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Goldenes Buch Radquer Hittnau Elite HerrenGoldenes Buch Radquer Hittnau Elite Männer 
 
29.09.1985*  Sepp Kuriger, CH 

19.10.1986*  Hansruedi Büchi, CH 

03.01.1988** Pascal Richard, CH 

15.10.1989** Beat Breu, CH 

14.10.1990 Thomas Frischknecht,CH 

13.10.1991 Beat Wabel, CH 

11.10.1992 Beat Wabel, CH 

10.10.1993 Andreas Büsser, CH 

09.10.1994 Roger Honegger, CH 

01.10.1995 Beat Wabel, CH 

10.11.1996  Beat Wabel, CH 

23.11.1997 Beat Wabel, CH 

15.11.1998 Beat Wabel, CH 

14.11.1999 Beat Wabel, CH 

14.01.2001***Beat Wabel, CH 

04.11.2001 Beat Wabel, CH 

03.11.2002 Thomas Frischknecht,CH 

09.11.2003 Francis Mourey, FRA 

21.11.2004 Jiri Pospisil, CZE 

20.11.2005 Christian Heule, CH 

19.11.2006 Christian Heule, CH 

03.11.2007** Christian Heule, CH

 

04.112007****U23: Niels Albert, BE 

04.11.2007****Junioren:  
     Lubomir Petrus, CZE 

02.11.2008 Francis Mourey, FRA 

01.11.2009 Christian Heule, CH 

09.01.2011***Christian Heule, CH 

06.11.2011 Marcel Wildhaber, CH 

04.11.2012 Enrico Franzoi, ITA 

24.11.2013 Enrico Franzoi, ITA 

02.11.2014 Clement Venturini, FRA 

01.11.2015 David van der Poel, NED 

06.11.2016 Francis Mourey, FRA 

29.10.2017 Marcel Meissen, DE 

18.11.2018 David van der Poel, NED 

17.11.2019 Marcel Meissen, DE 

02.01.2021 Kevin Kuhn, CH 

10.01.2021***Kevin Kuhn, CH 

21.11.2021 Loris Rouiller, CH 

13.11.2022 Jakub Riman, CZ 

**** Europameisterschaft 
***  Schweizermeisterschaft 
**    Nationa 
*     Kantonal 

 

 

I N N O V A T I V  S E I T  1 8 8 8
Elektro-Installationen Photovoltaik Telekommunikation
        E-mobility Unterhalt Reparaturen 
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BAUSTOFFE - TRANSPORTE - MULDENSERVICE . BODENAUFWERTUNG
BAUGRUBENAUSHUB & -SICHERUNG . RÜCKBAU . SPRENGTECHNIK

HOCHBAU . UMBAU - RENOVATIONEN

TRADITION UND
LEIDENSCHAFT

BEREUTER-GRUPPE . SCHÜTZENSTRASSE 55 . CH-8604 VOLKETSWIL . www.bereuter-gruppe.ch
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Als die Rennstrecke durchs Festzelt führte 

Zum 40. Mal kämpfen am 12. November Radquerfahrer und -fahrerinnen 
am Schlosshügel um Ruhm und Ehre. Von der Kantonal- bis zur Euro-
pameisterschaft reicht die Bandbreite der bisher durchgeführten Veran-
staltungen. Für den Veloclub Hittnau ist der Anlass nicht mehr aus dem 
Jahreskalender wegzudenken.

Es begann 1985 als kantonales Radquer – heute sind die Rennen am 
Schlosshügel längst fester Bestandteil des hiesigen Rennkalenders. Zahlen-
menschen werden schnell merken: 1985 bis 2023 – wie kommt man da auf 40 
Austragungen? Ganz einfach: Es gab ein Jahr, wo gleich drei Rennen statt-
fanden. So 2021, als der VC Hittnau Anfang Januar zuerst ein andernorts aus-
gefallenes Rennen übernahm und eine Woche später die Schweizermeister-
schaft ausrichtete. Und Ende Oktober fand bereits das Rennen der nächsten 
Saison statt. Und es gab ein einziges Jahr – 2020, wo kein Rennen stattfand.

In den 80er-Jahren waren Radquerfahrer noch  
anders unterwegs als heute: Ohne Helm – eine  
normale Trainerjacke genügte.

Spektakel pur und Zuschauer-
massen
Ein Blick zurück in die Anfangsjahre 
des Anlasses zeigt: Der Radquer-
Sport hatte in der Schweiz damals 
einen anderen Stellenwert als heu-
te. Nach erfolgreich durchgeführ-
ter Kantonalmeisterschaft konnte 
der VC Hittnau 1986 bereit zu ers-
ten Mal ein nationales Radquer aus-
tragen. Schweizer Fahrer am Start, 
deren Namen man heute noch 
kennt: Thomas Frischknecht bei-
spielsweise, Beat Breu oder Beat 
Wabel. 3000 begeisterte Zuschauer 
am Streckenrand oder in der Fest-
wirtschaft. Von hier aus verpasste 
man zwar die inzwischen legendäre 
Schlosshügel-Abfahrt, aber keines-
wegs den Rennverlauf: Die Strecke 
führte mitten durchs Festzelt. Spek-
takel pur, wie der «Zürcher Oberlän-
der» in seinem Rennbericht verlau-
ten liess. 
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Historische Erfolge zu Jahrtausend-Beginn
Der Anlass am Schlosshügel etablierte sich schnell in der Szene, und so konn-
te 2001 erstmals die Schweizermeisterschaft durchgeführt werden. Das Pu-
blikum strömte in Scharen herbei, 4500 sollen es gewesen sein, und konnte 
einem für den VC Hittnau geradezu historischen Erfolg beiwohnen: Lokalma-
tador Beat Wabel gewann bei der Elite, Michi Baumgartner bei den Espoirs.

Als bisherig höchstklassiertes Rennen konnte 2007 die Europameisterschaft 
ausgerichtet werden. Noch höher hinaus wird es aber kaum noch gehen. 
Weltcup	oder	gar	Weltmeisterschaft	wäre	 für	den	VC	Hittnau	wohl	definitiv	
eine Schuhnummer zu gross.

Christoph Boog

OK-Chef Thomas Frei steht Red’ und Antwort

40 Jahre Quer auf der fast glei-
chen Strecke: Wird das nicht all-
mählich etwas langweilig?
Thomas Frei: Nein, gar nicht. Es 
ist ja nicht so, dass die Strecke 
immer dieselbe gewesen wäre. 
In den Anfängen waren die Stre-
cken länger und für die Zuschau-
er langweiliger. Heute versuchen 
wir, die Strecke so kurz wie mög-
lich und damit attraktiv für Fahrer 
und Zuschauer zu machen. Heu-
te kann man vom Schlosshügel 
90 % der Strecke sehen und so 
seine Favoriten stets im Blickfeld 
haben. Die Fahrer und Fahrerinnen aus der ganzen Welt schätzen die Stre-
cke, weil sie schwer und technisch anspruchsvoll ist, vor allem wegen der 
spektakulären Schlosshügelabfahrt.

Was waren die wichtigsten Veränderungen seit der ersten Durchführung?
Bei den ersten Radquers führte die Strecke noch durch das Festzelt, und 
es waren teilweise bis zu 4000 Zuschauer am Streckenrand. Die Schweizer 
Fahrer waren die Weltspitze und in Hittnau stets am Start. Heute haben wir 

Thomas Frei amtet bereits seit etlichen Jahren 
als OK-Chef des Radquers.
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noch 1000 Zuschauer und die Schweizer Radquers sind vor allem auf den 
Nachwuchs ausgerichtet. Die Weltspitze steht heutzutage in erster Linie an 
den Crossrennen in Belgien am Start.

Von welchen Anekdoten früherer Rennen erzählt man sich heute noch?
Das ist einerseits die spektakuläre Schlosshügelabfahrt und anderseits die 
zahlreichen Zuschauer, die in der Vergangenheit Sonntag für Sonntag an die 
Radquers in der Schweiz und auch nach Hittnau pilgerten.

Weshalb lohnt es sich, am 40. Radquer am Streckenrand oder im Festzelt mit 
dabei zu sein?
Wir versuchen, auch für die 40. Austragung möglichst viele Fahrer und Fahre-
rinnen vom In- und Ausland nach Hittnau zu holen, damit es spannende Ren-
nen gibt. Die 40. Austragung ist gleichzeitig auch der Finallauf der Schweizer 
Crossserie SwissCyclocross Cup. Wir möchten zudem die Hittnauer Schul-
klassen motivieren, am Start zu stehen, damit diese einen attraktiven Klas-
senpreis gewinnen können.

Für die Zuschauerinnen und Zuschauer haben wir ein reichliches Angebot an 
feinen Speisen vom Hamburger bis zu selbst gemachten belgischen Waffeln. 
Zudem ist der Einlass am 12.11. 2023 zur Feier des Tages für alle umsonst. 
Deshalb fänden wir es schön, möglichst viele Hittnauer und Hittnauerinnen 
am diesjährigen Radquer begrüssen zu dürfen.

Wird das Radquer Hittnau auch seine 50. Durchführung feiern können?  
Weshalb?
Wir im OK Radquer sind fast alle in der Hittnauer Radsportschule gross ge-
worden und sind selber Radquer gefahren. Dieser Sport ist unsere Leiden-
schaft.	Solange	wir	Spass	haben,	wird	das	Radquer	in	Hittnau	stattfinden.

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen, Landbesitzerinnen und Landbesit-
zern, der politischen Gemeinde Hittnau, allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern, allen Helferinnen und Helfern, für das Verständnis und die langjährige 
Unterstützung	bedanken.	Ohne	euch	würde	das	Radquer	definitiv	nicht	zum	
40.	Mal	stattfinden	können.

Wir sehen uns am 12. November beim Schützenhaus!
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Einladung Generalversammlung

Freitag, 15. März 2024, 19.00 Uhr – Kirchgemeindehaus Hittnau

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom  

24. März 2023*
4.	 	Genehmigung	der	Jahresberichte	(Präsident,	Renngruppe,	RSS,	 

Hobbygruppe)*
5. Mitglieder Mutationen
6. Abschlussrechnung der Radsporttage 2023
7. Erfolgsrechnung, Bilanz 2023
8. Budget 2024, Mitgliederbeiträge
9. Wahlen und Bestätigungen 
10. Radsporttage / Informationen aus dem OK
11. Jahresprogramm 2024
12.	 	Anträge	(Anträge	sind	bis	spätestens	bis	31.12.2023	an	den	Vorstand	

zu	richten)
13. Ehrungen und Ernennungen
14. Statuten – Totalrevision
15. Verschiedenes

Der Vorstand

*Unterlagen zu diesen Traktanden auf den Seiten 17–31 im aktuellen  
BrämsChlotz. Unterlagen zu weiteren Traktanden, die bei Redaktionsschluss 
noch nicht verfügbar sind, werden im nächsten BrämsChlotz publiziert und 
spätestens ab 25. Februar 2024 unter www.vchittnau.ch aufgeschaltet.

Info Kassier: Der Kassier ist dankbar, wenn er an der Generalversammlung 
wiederum möglichst viele Jahresbeiträge einziehen kann.
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Protokoll Generalversammlung 2023

 

  

     

 Generalversammlung 2023 

Protokoll vom 24. März 2023, 20.00 Uhr – 22:02 Uhr 

Ort: Singsaal Hittnau und online über MS Teams 

 

1. Begrüssung und Appell 
Dani Dieterich, Präsident des VCH, eröffnet die GV um 20.00 Uhr und begrüsst die 50 anwesenden 
Vereinsmitglieder zur ordentlichen Generalversammlung 2023. Die GV wird hybrid (vor Ort und On-
line) durchgeführt.   
Er stellt fest, dass die heutige Generalversammlung beschlussfähig ist, da die Einladung mit der 
Traktandenliste ordnungsgemäss und fristgerecht im BrämsChlotz Nr. 137 und 138 publiziert wor-
den ist.  
Es sind keine Einsprachen zur Traktandenliste eingegangen.  
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Marcel Lattmann, Hanskaspar Bosshard, Thomas Frei und Cristina Torresani werden als Stimmen-
zähler definiert.  
 

3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2022 
Das Protokoll der GV 2022 wurde im BrämsChlotz Nr. 137 publiziert.  
Es werden keine Einwände geltend gemacht. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Ver-
fasserin Cristina Torresani verdankt.  
 

4. Genehmigung der Jahresberichte (Präsident, Renngruppe, RSS) 
Die Jahresberichte des Präsidenten, der Renngruppe und der Radsportschule wurden im 
BrämsChlotz Nr. 137 publiziert. Es werden keine Einwände geltend gemacht. 
Die Jahresberichte werden einstimmig genehmigt. 
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Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 24. März 2023 

 

5. Mutationen (Ein-, Über- und Austritte) 
Eintritte:  Die Versammlung nimmt folgende Neumitglieder einstimmig im Verein auf: 
   

Bertino Andrea Pfäffikon  
Buggle Patrick Pfäffikon  
Dierauer Denise Pfäffikon  
Dürlemann Alexander Nänikon  
Grando Noah Pfäffikon  
Huber Kimo Hittnau RSS 
Kappenberger Carmen Hittnau  
Schmid Bernhard Besazio  
Spirig Linda Grüningen  
Steffens Christopher Pfäffikon  
Suter Joël Hittnau RSS 
Taschi Sander Pfäffikon  

 
Austritte:  Den folgenden Austritten stimmt die Versammlung einstimmig zu: 

 
Baggenstoss Ursi Steg  
Knöpfli Tobias Freienstein  
Mantegani Amedeo Adetswil  
Meli Philipp Bäretswil  
Reichmuth Jörg Uzwil  
Rodriguez Amor Diego Pfäffikon RSS 
Scherer Markus Pfäffikon  
Scherer Peer Pfäffikon  
Senn Ruth Hittnau  

 

6. Abschlussrechnung der Radsporttage 2022 
Thomas Kocher präsentiert die Abrechnung der Veranstaltungen und erläutert die Details. 

Bike: 
Einnahmen: CHF 22’037.51 
Ausgaben: CHF 13’119.02 
Gewinn: CHF  8’918.49 

Cross:  
Einnahmen: CHF 44'180.15 
Ausgaben: CHF 34'292.09 
Gewinn: CHF  9'888.06 

Erfreulich ist, dass im Vergleich zum Vorjahr mehr Sponsoreneinnahmen generiert werden konnten. Beim 
Quer ist dafür der Infrastruktur-Aufwand gestiegen, da nach dem Ausstieg der EKZ keine Infrastruktur 
mehr bereitgestellt wurde.  

Nach Abzug sonstiger Aufwände schliessen die Veranstaltungen insgesamt mit einem Gewinn von  
CHF 16’959.36 ab.  



19

Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 24. März 2023 

 

Thomas Kocher informiert, dass er das OK aus persönlichen und beruflichen Gründen verlassen 
möchte, ein Nachfolger wird noch gesucht.   
Thomas Rieger verliest den Revisorenbericht und stellt der Versammlung den Antrag, die Rechnung 
zu genehmigen und den Kassier Thomas Kocher zu entlasten.  
Dani Dieterich verdankt die wertvolle Arbeit von Thomas und dem OK. Die Rechnung wird ohne Ge-
genstimmen genehmigt.  
  

7. Erfolgsrechnung, Bilanz 2022 
Der Kassier Patrick Buschor gibt detailliert Auskunft über die einzelnen Positionen auf der Ausgaben-/ 
Einnahmenseite der Vermögensrechnung. 
Einnahmen: CHF 38'613.96 
Ausgaben: CHF 28’862.55 
Gewinn:  CHF   9'751.41 

 
Das Eigenkapital beträgt nach Gewinn-Verbuchung CHF 151'865.87. 
Ein spezieller Dank geht an alle Freimitglieder und Ehrenmitglieder, die trotzdem immer den Jahres-
beitrag bezahlen.  
Folgende Positionen werden speziell erläutert: 

• Unter „diverse Erträge“ sind ca. 500.- aus der Migros-Vereinsaktion 
• Betriebskosten Bus und Werkstatt werden aufgeteilt zwischen RSS (2/3) allgemeiner Aufwand 

Verein (1/3).  
• Der ausserordentliche Aufwand betritt insb. die Todesanzeige für den ehemaligen Präsidenten 

Bruno Dietrich 
• Abschreibungen für den Clubbus betragen jährlich knapp 5000.- 

Thomas Rieger verliest den Revisorenbericht und stellt der Versammlung den Antrag, die Vereins-
rechnung zu genehmigen. Dem Antrag der Revisoren wird nachgekommen und die Rechnung wird 
ohne Gegenstimmen angenommen. 
 

8. Budget 2023, Mitgliederbeiträge 
Patrick Buschor präsentiert das Budget 2023. Die Eckwerte: 
Einnahmen: CHF 35'300.-- 
Ausgaben:  CHF 36'020.-- 
Verlust: CHF    720.-- 
Folgende Positionen werden speziell erläutert: 

• Veranstaltungen werden mit einem Gewinn im ähnlichen Rahmen wie letztes Jahr budgetiert 
• Clubmeisterschaften finden nicht mehr statt, daher nichts budgetiert  
• Helferessen fand in den letzten Jahren nicht statt, dieses Jahr aber wieder budgetiert 
• Neu ist ein «VELO.zäme-Weekend» geplant, dafür sind 2000.- budgetiert. 
• Für die RSS fand in den letzten Jahren kein Event statt, dieses Jahr wieder budgetiert 
• Die Abschreibungen für den Bus belasten die Rechnung noch 2 Jahre 

Das Budget 2023 wird ohne Gegenstimmen genehmigt.  
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Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 24. März 2023 

 

9. Wahlen und Bestätigungen 

Vorstand: 
Cristina Torresani und Dani Dieterich haben sich entschieden, den Vorstand zu verlassen.  
 
Als Nachfolger stellen sich Pia Wertheimer (als Präsidentin) und Mario Baumgartner zur Verfügung.  
Beide werden einstimmig gewählt. 
Folgende Vorstandsmitglieder werden in globo für die nächsten 2 Jahre im Amt bestätigt: 

• Christoph Boog 

• Patrick Buschor 
 

Revisoren: 
Der Präsident dankt Stephan Märki für seine zwei Jahre Einsatz als Revisor. 
Neuwahl: 
Anne Insley hat sich bereit erklärt, das Amt zu übernehmen und wird einstimmig gewählt. 
 

Weitere Wahlen:  
• Pascal Dieterich und Manuel Boog stellen sich für weitere 2 Jahre als Leiter Rennbetrieb resp. 

OK-Präsident Bike zur Verfügung und werden ohne Gegenstimmen im Amt bestätigt.  

• Alle weiteren vorgeschlagenen Personen werden in globo ohne Gegenstimmen in ihren Ämtern 
bestätigt.  

Der Präsident bedankt sich bei allen, die sich für ein Amt zur Verfügung stellen.  
 

10. Radsporttage / Informationen aus dem OK 
Manuel Boog und Thomas Frei berichten über die Veranstaltungen: 
Im laufenden Jahr führt der VCH wiederum zwei Veranstaltungen durch: 

• Bike-Rennen vom 25. Juni 2023 
• Quer vom 12. November 2023 

Bike: Bike World hat letztes Jahr neu als Titelsponsor übernommen, das Fazit war durchwegs positiv. 
Das Datum vom 25. Juni ist leider unglücklich, da am selben Tag die Strassen-SM in Wetzikon statt-
findet. Eine Verschiebung war aber nicht möglich. 
Quer: Dieses Jahr findet das 40. Radquer in Hittnau statt, die Durchführung erfolgt im gleichen Rah-
men wie letztes Jahr. Es ist noch unklar, ob dieses Jahr wieder ein Cup durchgeführt wird, für die Or-
ganisation hat dies aber keinen grossen Einfluss. 
Dani Dieterich bedankt sich für den grossen Einsatz des gesamten OKs. 
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Veloclub Hittnau - Generalversammlung 
Protokoll vom 24. März 2023 

 

11. Jahresprogramm 2023 
Die Veranstaltungen wurden im Brämschlotz Nr. 138 publiziert.  
 
Informationen zu verschiedenen Anlässen: 

• Roli Ruf informiert über die Velo Rallye mit anschliessendem Helferessen; 
• Martin Preisig informiert über die 4-Tages-Tour Rennvelo und das Gravel-Weekend; 
• Jan Ramsauer informiert über die Idee des geplanten VELO.zäme Weekends.  

 

12. Anträge 
Das OK hat den Antrag eingereicht, Therese Frei als Ehrenmitglied zu ernennen. 
Dem Antrag wird mit grossem Applaus zugestimmt. 
 

13. Ehrungen und Ernennungen 
Folgende Mitglieder werden vom Vorstand als Freimitglieder vorgeschlagen (aufgrund ihrer Ver-
dienste für den Club während mind. 20-jähriger Mitgliedschaft): 

• Dani Dieterich 
• Bernie Senn 

 

14. Verschiedenes 
• Modeste Jossen, Vizepräsident Züri Oberland (ZO) Biketrails, informiert über den neu ge-

gründeten Verein:  
o Vision: Einsatz für Bikesport im Züri Oberland (vielseitiges Trailnetz, Unterstützung 

beim Bau von Strecken, Ansprechpartner für alle Beteiligten, Lösungssuche / Kon-
fliktbewältigung) 

o Er ist keine Konkurrenz zu den Veloclub, sondern eine Ergänzung 
Über eine Mitgliedschaft des VCH im neuen Version wird der VCH-Vorstand in den nächsten 
Monaten beraten. 

• Die abtretenden Vorstandsmitglieder Cristina Torresani und Dani Dieterich werden aus dem 
Vorstand verabschiedet. 

• Dani Dieterich schliesst die Versammlung um 22:02, dankt für die Teilnahme und das Enga-
gement für den Club im vergangenen Jahr und wünscht allen eine erfolgreiche Saison.  
 

 
 
Egg, 07. April 2023 
 Für das Protokoll: 

Die Aktuarin 
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Jahresbericht Präsidentin 2023

Ein Jahr ist vergangen, seit ich den Lenker des VC Hittnau übernommen 
habe. Ein Jahr, während dem ich zwei Dinge feststellen durfte: 
1.  Wir haben einen facettenreichen und funktionierenden Verein, in dem sich 

viele Menschen in ihrer Freizeit mit viel Herzblut engagieren – beides ist 
nicht selbstverständlich. 

2.  Als Aussenstehende habe ich unterschätzt, wie viel Arbeit sie alle erledi-
gen, damit der VC Hittnau in Fahrt bleibt.  

Zum Beispiel die Leiterinnen und Leiter der Radsportschule. Sie sichern in-
direkt das Fortbestehen unseres Vereins. Um ihnen unter die Arme zu greifen, 
hat der Vorstand beschlossen, sich intensiver mit der Radsportschule ausei-
nanderzusetzen. Denn es ist mir ein Anliegen, dass sich die Zahl der Kinder, 
Junioren	und	Nachwuchsfahrer	 (selbstverständlich	sind	auch	Mädchen	mit-
gemeint)	in	unserem	Verein	vergrössert.	Das	stellt	nicht	nur	die	Zukunft	unse-
res Clubs sicher, sondern sorgt auch bei der Jungmannschaft für mehr Spass.

Zum Beispiel das OK. Ich habe an einer Sitzung teilgenommen und habe 
festgestellt, wie routiniert, kompetent und konstruktiv unser Organisations- 
komitee zu Werke geht. Es freut mich, dass darin Vertreter von verschiedenen  
Veloclub-Generationen engagiert sind. Auch das macht unseren Verein aus –  
und wertvoll. 

Zum Beispiel der Vorstand. Er hat sich konstituiert und so hat Mario Baum-
gartner seine Arbeit als Aktuar aufgenommen. Er amtiert zudem als mein 
Stellvertreter. Gleich zu Beginn haben wir einige grössere Projekte angepackt 
– neben dem Fokus auf den Nachwuchs, haben wir uns über die Statuten ge-
beugt und sie auf Vordermann gebracht. Sie widerspiegeln nun die Vereins-
realität und rüstet uns, um in die Zukunft zu fahren.

Zum Beispiel unsere Rennfahrerinnen und -fahrer. Allen voran Lukas Rüegg, 
der unseren Verein auf den ganz grossen Bühnen wie an der WM in Glasgow 
repräsentierte. Daneben bestritten beispielsweise auch Henry, Nino, Sven, 
Roy und Cédric Wettkämpfe in unseren Farben. Erfreulich ist auch, dass im 
Breitensport Mitglieder unseres Vereins an die Startlinie von Cross-, Gravel-, 
Mountainbike- und Strassenrennen traten. 

Apropos Vereinsfarben: Unsere Mitglieder haben sich an einer Umfrage für 
ein neues Trikot ausgesprochen. Das Resultat war eindeutig: 76 Prozent der 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren dafür. Eine Arbeitsgruppe hat 
sich dem Thema angenommen.

Zum Beispiel alle aktiven Fahrerinnen und Fahrer. Es ist eine Freude 
zu sehen, wie beliebt die Dienstagstrainings sind. Und dank der ver-
schiedenen Leiter ist ein abwechslungsreiches Streckenprogramm je-
weils garantiert. Daneben haben auch Gravelausfahrten stattgefunden 
(inklusive	Mountainbikes)	und	ich	bin	überzeugt,	dass	sich	diese	in	den	
kommenden Jahren punkto Teilnahme weiter entwickeln werden. Aber 
auch	die	verschiedenen	Reisen	finden	Anklang	–	erfreulicherweise	bei	
Jung und Alt. 

Weiter gilt es zu erwähnen, dass der VC Hittnau dem Verein ZO Bike-
trails beigetreten ist. Wir möchten damit unseren Beitrag leisten, um die 
entsprechende Infrastruktur zu verbessern und aktiv be- und anstehen-
de Herausforderungen rund um den Mountainbikesport anzupacken. 

Eure Präsidentin
Pia Wertheimer
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Jahresbericht Renngruppe 2023

Lukas Rüegg: Pech auf Podiumskurs
Bereits nach 60 Kilometern setzt sich Lukas Rüegg mit zwei Begleitern auf 
eine lange Flucht ab. Kein einfaches Unterfangen, bei viel Wind und gewit-
terartigen Regenfällen erkämpfen sich die drei Ausreisser bis zu vier Minuten 
Vorsprung auf der ersten Etappe der Instanbul Rundfahrt. Lukas mit einer 
super	Herbstform	sammelt	fleissig	Bergpreispunkte.	Kurz	vor	dem	Ziel	muss	
er den Dänen Gustav Wang ziehen lassen und sichert sich nach kräftezehren-
den 176 Kilometer den 3. Rang und das Bergpreistrikot.

Die zweite Etappe verwaltet Lukas souverän und kann sich bis auf eine Se-
kunde auf den Zweitplatzierten herankämpfen. Leider gibt es Umstände im 
Radsport, gegen welche die besten Beine nichts ausrichten können. Das 
Team Vorarlberg wird von einer Magen-Darm-Grippe heimgesucht. Nachdem 
bereits zwei seiner Teamkollegen die zweite Etappe nicht haben beenden 
können, erwischt es in der Nacht auch Lukas, so dass er trotz Podiumskurs 
zur dritten Etappe nicht mehr antreten kann.

Die gesamte Saison war Lukas stark unterwegs und sammelte total vier Po-
destplätze. Die gute Leistung wurde honoriert und so durfte er mit der Bahn-
WM im Madison und der Strasseneuropameisterschaft zwei grosse Titel-
kämpfe in den Farben der Nationalmannschaft bestreiten.
 

Einsatz unter anderem auf der Bahn: Lukas Rüegg gibt Gas.
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Sven Wabel: Einstand auf der internationalen Bühne
Von den Jungen sammelte Sven Wabel erste Erfahrungen auf der in-
ternationalen Bühne. Mit seinem belgischen Team Starbikes-Bert Con-
tainers durfte er bereits in seiner ersten Juniorensaison mehrere UCI-
Rennen in Belgien und Holland bestreiten. Dazu gehörten auch vier 
Etappenrennen, was für ihn Neuland war. Nun steht mit der Crosssaison 
die Lieblingsdisziplin an, im älteren Jahrgang wird Sven sicherlich mit 
dem einen oder anderen Topresultat zu überzeugen wissen.

Bahnsport im Aufwind
Auf der Bahn ist der Veloclub Hittnau so gut vertreten wie schon lange 
nicht mehr. Bei der diesjährigen Team Sprint-Schweizermeisterschaft 
hatte der VCH beinahe zwei kompletten Teams am Start. Die Brüder 
Roy und Marek Claeys sind die jungen Wilden, welche ihre ersten Wett-
kämpfe auf der Bahn fahren. Sie vertraten, angeführt vom Routinier Nino 
Fahrni, die Farben von Hittnau und zeigten einen guten 9. Rang. Mit 
Henry Goerdten und Patrick Bachofner belegten die zweiten Hittnauer 
Rang fünf und verpassten somit knapp den kleinen Final.

Leiter Renngruppe, Pascal Dieterich
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Jahresbericht Hobbygruppe: Vorbereitung ist alles

Die Veloclubsaison 2023 startete im Herbst 2022 mit den Lauf- und Hallen-
trainings, denn auch im vergangenen Winter stellte Pascal Dieterich ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die Beine. Mit Cross Fit-Ideen und weiteren 
abwechslungsreichen Übungen stählten und verkaterten wir sämtliche Mus-
keln. Und bei den beiden Bergläufen von Juckern nach Sternenberg testeten 
und trainierten wir unsere Ausdauer.

Dienstagstrainings auf vier Strecken
Unbestrittener Dreh- und Angelpunkt der Hobbygruppe waren auch 2023 die 
wöchentlichen Trainingsausfahrten an Dienstagen während der Sommerzeit. 
Typischerweise	finden	sich	da,	einigermassen	schönes	Wetter	vorausgesetzt,	
über 30 Radsportler zusammen. Auf drei Strecken kann man sich wahlweisen 
mit gleichgesinnten Sportlern messen oder genüsslich einen sportlichen Fei-
erabend verbringen. 

In der Zwischenzeit sind GPS-Tracks und vorbereitete Karten zum Standard ge-
worden. Und dank dieser Vorbereitungsarbeiten etlicher Guides kommt so über 
den Jahresverlauf ein abwechslungsreicher Strauss an Rennvelotouren zusam-
men. Darum hier ein Riesendank an die weiteren Tourenleiter und Planer! Als 
weitere	Alternative	finden	sich	auch	immer	wieder	einige	E-Biker	für	eine	Runde	
zusammen. Danke an Stephan und Eddy fürs Leiten dieser Geländegruppe. 

Auch dieses Jahr wurden wir mit langen und stabilen Schönwetterlagen bis 
in den Herbst hinein verwöhnt. So konnten wir nicht nur gemeinsam in die 
Pedale	treten,	sondern	uns	auch	gemeinsam	der	geselligen	Pflege	des	Flüs-
sigkeitshaushalts widmen.

Formaufbau in Frankreich
Eine bunte Mischung von Nachwuchsrennfahrern, ambitionierten Breiten-
sportlern und Genussradlern fand sich Ende April zum zweiten Mal in der 
Ardèche zum Trainingslager bzw. zu Veloferien zusammen. Das war für alle 
sicherlich eine Woche vollgepackt mit Formaufbau, Geselligkeit und Erholung 
vom	Alltag	neben	dem	Velo.	Darum	findet	das	Trainingslager	auch	2024	 in	
sehr ähnlichem Rahmen statt.

Viertagestour als Höhepunkt
Nach dem Abstecher nach Österreich im vergangenen Jahr besuchten wir die-
sen Sommer erstmals seit langem wieder das Wallis. Wieder fanden sich über 
20 gelbe Radler zum Sammeln von Kilometern und noch mehr Höhenmetern 



27

zusammen. Da wir dreimal im gleichen Hotel übernachteten, reduzierte 
sich	der	logistische	Aufwand	beträchtlich	und	wir	konnten	die	Touren	fle-
xibler	gestalten.	Da	wir	jeweils	sehr	rasch	einige	Höhenmeter	gewannen,	
konnten	wir	auch	den	Hochsommertemperaturen	etwas	entfliehen. 

Als einzigen Wermutstropfen nehme ich mit, dass sich nicht alle Ver-
kehrsteilnehmer mit VS-Kennung uneingeschränkt radsportlerfeundlich 
zeigten und das mit entsprechender Fahrlinienwahl und Hupverhalten 
kundtaten. Auf der anderen Seite bleibt die Belohnungscrèmeschnitte 
auf der Moosalp nach dem anforderungsreichen Anstieg als kulinari-
scher Höhepunkt in Erinnerung.

Erstmals Gravel Weekend
Erstmals fand sich im Juni eine Gruppe zum Gravelweekend in der Sur-
selva zusammen. Wir erkundeten ein eine sehr schöne und relativ nahe 
Alpengegend. Der organisatorische Aufwand war dabei überschaubar. 
Zwei Touren planen, Hotel reservieren, den VELO.zäme-Bus mit Kolle-
gen füllen und los geht’s. Darum gibt’s auch 2024 einen ähnlichen Event. 
Dies macht hoffentlich Mut, dass auch andere, möglicherweise sponta-
ne Ideen von Klubmitgliedern angestossen und umgesetzt werden. 

Wochenendausfahrten
Etwas schwieriger gestalteten sich die Wochenendausfahrten auf der 
Strasse und im Gelände. Vielleicht sind unserer Agenden schon zu sehr 
belastet, um da regelmässig zweistellige Teilnehmerzahlen erreichen zu 
können. 
Ich freue mich riesig auf unsere nächste Velosaison 2024! 

VELO.zäme, Martin Preisig
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Jahresbericht Radsportschule 2023

Das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu und es ist Zeit, einen kleinen Rück-
blick aufs vergangene Jahr und natürlich in die Zukunft zu werfen. Ich möchte 
in diesem Bericht vor allem die Dinge herausheben, welche vielleicht nicht auf 
den ersten Blick ersichtlich sind. Vorab freue ich mich, Carmen Kappenberger 
als neue Radsportschulleiterin begrüssen zu dürfen.
 
Neuausrichtung der Radsportschule mit Fokus auf Kindersport
Mit Carmen’s Einzug haben wir die Altersgrenze für unsere Radsportschule 
von 8 auf 6 Jahre heruntergesetzt, um schon den Kleinsten spannende Trai-
nings und einen Einblick in das Vereinsleben zu bieten. Doch das ist noch 
nicht alles: Im kommenden Jahr führen wir den Velopass ein – ein Projekt, das 
von Swiss Cycling und ProVelo Schweiz ins Leben gerufen wurde.

Der Velopass ist vergleichbar mit dem Konzept in der Skischule, bei dem 
Kinder Abzeichen sammeln, um ihren «Pass» zu vervollkommnen. Um diese 
Abzeichen zu erhalten, müssen die jungen Radfahrer kleine technische Prü-
fungen ablegen, beispielsweise in Form eines herausfordernden Parcours. 
Wie genau wir den Velopass in unsere Radsportschule integrieren, wird der-
zeit intensiv ausgearbeitet. Weitere aufregende Details dazu werden im kom-
menden Frühling enthüllt.

Kids on the Wheels – das Biketraining für unseren Nachwuchs
Wie jedes Jahr führen wir jeden Samstag ein Biketraining durch. Neu haben 
wir die Trainings vom Nachmittag auf den Morgen verlegt und starten nun um 
9.30 Uhr unsere wöchentlichen Trainings. 

Auch die Rennen dieses Jahr waren gut besucht. Im Mittelpunkt stand die 
Rennserie Bike World Race Series. Aber auch an Strassenrennen konnten wir 
uns von unserer besten Seite zeigen. Hier verweise ich gerne auf den Renn-
bericht von Nino und Philip.

Events auf und neben dem Rad
Auch an Events hat es dieses Jahr nicht gefehlt. Über den letzten Winter haben 
wir	seit	langem	den	Wintercup	wieder	aufleben	lassen.	So	haben	sieben	ver-
schiedene Wettkämpfe über drei Monate stattgefunden. Das absolute Highlight 
war für alle das «Grande Finale» auf der GoKart-Strecke, wo sich Radsport-
schüler und Leiter hart duelliert haben. Im Frühling konnten wir ein öffentliches 
Training auf dem PumpTrack in Hittnau durchführen und im Herbst haben wir 
mit der Radsportschule die Radball-Schweizermeisterschaft besucht.



29

In Anzahl Radsportschüler steigt leicht an
Dieses Jahr konnten wir drei neue Radpsortschüler in unseren Reihen 
begrüssen. Herzlich willkommen sind Kimo, Joël und Matthias. Wobei 
Matthias	noch	bis	zur	GV	im	Frühling	warten	muss,	um	als	offizelles	Mit-
glied aufgenommen zu werden. Gleichzeitig müssen wir uns in dieser 
Saison von einem unserer geschätzten Mitglieder, Marek Claeys, ver-
abschieden. Marek wird, wie bereits sein Bruder im vergangenen Jahr, 
den Schritt in unsere Renngruppe wagen. Wir wünschen Marek bereits 
jetzt viel Erfolg in der U17 und für eine äusserst vielversprechende kom-
mende Saison.
 
Last but not least
Zuletzt das Allerwichtigste. Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen 
acht Leitern bedanken. Die da wären Marcel Lattmann, Patrick Bachofner,  
Niklas Temperli, Raphael Hecht, Carmen Kappenberger, Phillip Diaz 
und Nino Fahrni. Ohne ihren freiwilligen Einsatz, administrativ wie auch 
samstags	auf	Platz	würde	diese	Radsportschule	nicht	existieren.	Danke,	
danke, danke!

Radsportschulkoordinator
Samuel Hecht

Mehr Nachwuchs – wer denkt und zieht mit?
Der Vorstand möchten ein besonderes Augenmerk auf unsere Jüngs-
ten legen und dafür sorgen, dass sich die Zahl Kinder, Junioren und 
Nachwuchsfahrer	 (selbstverständlich	 sind	 auch	Mädchen	mitgemeint)	
vergrössert. Das sichert nicht nur die Zukunft unseres Clubs, sondern 
sorgt auch bei der Jungmannschaft für mehr Spass. 

Gerne würden wir gemeinsam mit euch Ideen entwickeln, wie wir das 
erreichen könnten. Wer von euch will mitdenken, entwerfen und entwi-
ckeln?	Es	braucht	dazu	weder	eine	spezifische	Ausbildung	oder	Erfah-
rung im Jugendsport noch einen Weltmeistertitel oder dergleichen – wir 
sind vielmehr auf der Suche nach kreativen Vorschlägen und wertvollen 
Mitdenkerinnen. Es wird diesen Winter dazu einen Workshop geben – 
Doodle folgt an die Adresse der Interessierten! Bitte meldet euch bis 
spätestens Ende November bei Pia, falls ihr Lust habt mitzumachen! 
Wichtig:	Das	verpflichtet	noch	niemanden	für	irgendwelche	Ämtli.	

Pia Wertheimer
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Der Allrounder        
Die High-Tec  
Kettenpflege 
ist  “die absolute 
Nummer 1 
in diesem Test ”.

&

BRUNOX AG,  CH-8732 Neuhaus /SG 
www.brunox.swiss
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Radsportschüler im Wettkampfeinsatz

Die Saison 2023 neigt sich auch für die Radsportschule des Veloclubs  
Hittnau dem Ende zu. Jedoch gibt es noch ein vereinsinternes Highlight mit der 
Jubiläumsausgabe des internationalen Radquers Hittnau vom 12. November. 
Am Start werden hoffentlich einige Radsportschüler des Veloclubs Hittnau zu 
sehen sein.

VCH-Trikots an Heimrennen präsentiert
Aus Sicht der Radsportschule wurde jedoch die zweite Saisonhälfte mit dem 
Heim-Bike Rennen in Hittnau eingeläutet und Til Leuenberger fuhr in der Ka-
tegorie U13 Knaben den 37. Rang heraus, Kimo Huber fuhr auf den 40. Rang 
in der Kategorie U11 Knaben. 

Vor der Sommerpause fand noch das Bike World Race Series-Rennen in  
Uster statt, bei welchem auch reichlich Hittnauer Trikots zu bestaunen waren. 
Moritz Hug fuhr als 27. bei der Kategorie U15 Knaben über die Ziellinie, Ma-
rek Claeys erreichte in der gleichen Kategorie den 31. Rang. Til Leuenberger 
wurde bei der U13 45. Eline Claeys kämpfte sich bei den U13 Mädchen auf 
den 11. Rang, Kimo Huber beendete das Rennen in Uster bei den U11 Kna-
ben als 49.

Als Abschluss der Bike Saison stand traditionell das Bike Rennen der Bike 
World Race Series in Egg bevor. Dort fuhr lediglich Kimo Huber mit und er-
reichte den 61. Rang bei der Kategorie U11.

Nach dem Biken lockte die Bahn
Für Roy und Marek Claeys war die Saison jedoch noch nicht zu Ende, sie 
zeigten noch starke Leistungen auf der offenen Rennbahn in Oerlikon bei 
der Teamsprint-Schweizermeisterschaft mit Nino Fahrni, bei welcher sie den  
9. Rang herausfuhren. Sie zeigten auch bei weiteren Rennen wie dem Scratch 
oder dem Punktefahren grossartige Leistungen. 

Zum Ende dieser Bike Saison dürfen nun die Resultate gefeiert werden, und 
dann wird schon bald auf die nächste Saison hin trainiert. 

Radsportschulleiter 
Phillip Diaz & Nino Fahrni
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Im Winter entsteht die Form für den Sommer

Die täglichen Sonnenstunden sind bereits kürzer geworden, der Nebel hält 
sich am Morgen immer zäher und die Luft fühlt sich auch bei Sonnenschein 
irgendwie	etwas	kühler	an.	Ausfahrten	in	kurz	–	kurz	finden	nicht	mehr	real,	
sondern nurmehr in der Erinnerung oder vorfreudig in Erwartung der nächs-
ten Saisonhighlights statt. Es ist also Herbst geworden und wer sich nicht 
zu den hartgesottenen Crossfahrern oder den nimmermüden Dauerfahrern 
zählt, gönnt sich sportlich eine etwas erholsamere Zeit. Und es soll ja sogar 
Leute im VCH geben, die das Wort Winterpause im Sprachgebrauch haben.

Hallentraining
Pascal hat ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm, welches in gleicher 
Weise für Hobby- wie auch für Rennfahrer passt, zusammengestellt. Im be-
währten Modus treffen wir uns seit dem 24.10.2023 dienstags um 18.30 Uhr 
zu einem Lauftraining und um 19.30 Uhr zu einem Hallentraining. Details sind 
dem nachfolgenden Wintertrainingsprogramm zu entnehmen. Natürlich ist es 
möglich, nur eines der beiden Trainings zu besuchen. Je einmal im November 
und Januar steht ein Testlauf als Formtest als spezielles Training auf dem 
Programm.

Trainingsplan Winter 2023/24
Ort:   Turnhalle Hermetsbüel – Hermetsbüelweg, 8335 Hittnau
18.30 Uhr  Start Joggen
19.30 Uhr Start Hallentraining
 

Daten und Inhalte:
24.10.2023 Hallentraining
31.10.2023 Hallentraining
07.11.2023	 Halle	(Mobility)
14.11.2023 Long Jog
21.11.2023 Testlauf 1
28.11.2023 Hallentraining
05.12.2023 Hallentraining
12.12.2023	 Halle	(Mobility)
19.12.2023 Hallentraining
26.12.2023 Langlauf
 

02.01.2024 Hallentraining
09.01.2024 CrossFit
16.01.2024 Testlauf 2
23.01.2024 Hallentraining
30.01.2024	 Halle	(Mobility)
06.02.2024 Long Jog
13.02.2024 Hallentraining
20.02.2024 Spez’programm
27.02.2024 Spez’programm
05.03.2024 Hallentraining
12.03.2024 Hallentraining
19.03.2024 Hallentraining
26.03.2024 Hallentraining
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Gravel Rides
In den Wintermonaten 2023 / 2024 treffen wir uns jeweils am ersten und drit-
ten Samstag zum Graveln in Hittnau. Die Strecken sind ideal für Rennräder 
vom Typ Gravel oder Cyclo Cross. Teilnahme mit anderen Zweirädern, insbe-
sondere Bikes, ist natürlich möglich. Teilnehmen können alle, darum gibt es 
zwei Gruppen und Teilnahme ist auch mit Bikes möglich.

Dauer:   ca. 2 Stunden, abhängig von Teilnehmern,  
Strassenverhältnissen und Wetter

Treffpunkt:  Parkplatz Gemeindehaus Hittnau
Startzeit: jeweils 13 Uhr
Daten:  04.11.2023 / 18.11.2023 / 02.12.2023 / 16.12.2023 / 06.01.2024 / 

20.01.2024 / 03.02.2024 / 17.02.2024 / 02.03.2024 / 16.03.2024

Ausblick Sommersaison 2024
Auch im nächsten Jahr bilden die wöchentlichen Trainingsausfahrten am 
Dienstagabend den Ankerpunkt unserer sommerlichen Aktivitäten. Wir wer-
den auch 2024 versuchen, vier verschiedene Routen anzubieten. Also pas-
sende Strecken für E-Biker, die Genussradler vom Gruppetto, die grossen 
Gruppen vom Peloton sowie die Rennfahrer in the Break. Vermehrt wird bei 
der Streckenwahl darauf geachtet werden, dass im Gruppetto wirklich ge-
nüsslich gefahren werden kann.

Ich hoffe natürlich auf weiterhin hohe oder sogar weiter steigende Teilnehmer-
zahlen, so dass es noch mehr möglich sein wird, die mittlere Gruppe zu tei-
len. So können sich möglichst viele jeden Dienstag entscheiden, ob sie eine 
zügige Ausfahrt unter Gleichgesinnten absolvieren möchten ober doch eher 
brennende Beine und eine stechende Lunge spüren wollen. 

Zu den Höhepunkten wird auch 2024 eine Mehrtagestour zählen. Das provi-
sorische	(!)	Datum	ist	auf	den	04.07	–	07.07.	2024	gesetzt.	Hauptsächlich	mit	
Blick auf den Termin vom Bikerennen kann sich der Termin noch schieben. 
Wir werden also wieder vier Tage unterwegs sein und uns möglichst an al-
len vier Tagen auf den Drahtesel schwingen. Nach der gelungenen Premiere 
2023 wird natürlich auch 2024 ein Gravelweekend auf dem Programm ste-
hen!	Noch	nicht	fixiert	sind	die	längeren	Ausfahrten	an	Wochenenden	im	Ge-
lände	und	auf	der	Strasse	(100+).	

Ich freue mich jetzt schon auf genussvolle, anstrengende und sportliche  
Veloerlebnisse mit euch!

VELO.zäme, Martin Preisig
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Schickmattweg 8   |   8332 Russikon   |   044 955 09 07   |   info@gerber-si.ch   |   www.gerber-si.ch

Ihre Anliegen und Wünsche liegen uns am 
Herzen. Wir werden Ihren Auftrag
mit grösster Qualität und
Liebe zum Handwerk
ausführen.

Wir setzen Ihre Wünsche im Bereich Innenausbau, Küchenbau, Türen, Fenster, Schränke und Möbel um. 
Service- sowie Restaurationsarbeiten erledigen wir mit grosser Sorgfalt und Hingabe.

Mit uns in die Zukun�.

Starte deine Zukunft mit einer Lehre bei 
HUBER+SUHNER in Pfäffikon.  
Als weltweit tätiges Unternehmen entwi-
ckeln und produzieren wir Komponenten 
und Systemlösungen der elektrischen und 
optischen Verbindungstechnik. Wir bieten dir 
eine ganzheit liche Ausbildung, in der du 
neben Fach kompetenz auch in Selbst- und 
Sozialkompe tenz gefördert wirst. In der 
Schweiz bilden wir rund 80 Lernende in elf 
verschiedenen Berufen aus.

hubersuhner.com

Berufsbildung Pfäffikon
Mail: lehre.ch@hubersuhner.com 
Telefon: +41 44 952 2294

Mit uns in die Zukunft.
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Training Camp 2024 
Domaine du Frigoulet, F-Vagnas 
27. April – 4. Mai 2024

Magst du… 
• schöne Landschaft, Lavendelfelder und Schluchten
• flache, wellige Strecken bis hin zu gebirgigen Etappen
• mildes Klima
• verkehrsarme Strassen und historische Städtchen
• ein Hotel zum Relaxen und fein Essen
• einfach gesagt VELO.zäme (div. Leistungsgruppen

vom Racer bis Geniesser)

dann ist das VC Hittnau Training Camp genau richtig! 

Training Camp 2024

Datum notieren!
Details für Anmeldung folgen
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Freiwilliges  
Engagement im Sport  
verbindet Generationen,  
soziale Schichten  
und Kulturen.

Das freiwillige Engagement ist das 
 Fundament des Sports – quer durch alle 
Sportarten und Altersklassen hindurch.

ZKS – Zürcher Kantonalverband für Sport, Gartenstrasse 10, 8600 Dübendorf, Tel 044 802 33 77,  
www.zks-zuerich.ch

ZKS_INS_A5_148x210.indd   1 23.05.12   18:18
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Ein neues Outfit ist gefragt

Der Vorstand hatte eine Umfrage bezüglich neuer Trikots in Umlauf gesetzt. 
Das Resultat ist eindeutig: 76 Prozent der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben sich für ein neues Trikot ausgesprochen. Einige haben zudem Wün-
sche bei Pia deponiert – zum Beispiel, dass man auch an die Biker denkt und 
allenfalls auch an die Pandemiekilos, die sich einige zugelegt haben. 

Wir haben nun eine Arbeitsgruppe zusammengestellt, der auch Nino ange-
hört, der das coole schwarze VCH-Trikot kreiert hatte. Diese Gruppe wird nun 
verschiedene Anbieter prüfen und neue Designideen entwerfen. Wir wollen 
aber, dass die VCH-Mitglieder das letzte Wort haben. Heisst: Es folgt eine 
Einladung für ein geselliges Zusammentreffen, wo die Anwesenden zwischen 
den vorgestellten Versionen wählen werden. Ziel ist, die Saison 2024 in einem 
neuen	Outfit	antreten	zu	können.

Pia Wertheimer

VCH – Bekleidungs(aus)verkauf

Wie	 ihr	 in	der	Zwischenzeit	 sicher	vernommen	habt	 (siehe	vorangehenden	
Beitrag	und	auch	 letzten	Newsletter),	werden	wir	 im	kommenden	Jahr	eine	
neue Vereinsbekleidung erhalten.

Aus diesem Grund machen wir einen Ausverkauf des Restbestandes, die Ar-
tikel werden mit einem Abschlag von 50 % verkauft.

Inzwischen solltet ihr ein Mail von mir zum Bekleidungsstand «vor Ausver-
kauf» erhalten haben, wonach ihr bei mir eure Bestellungen tätigen könnt – 
dä Schnäller ist dä Gschwinder! Bestellungen werden in der Reihenfolge des 
Maileinganges berücksichtigt.

Der	Restverkauf	und	die	Übergabe	der	bestellten	Bekleidungen	findet	dann	
im Rahmen unseres Radquers statt. In erster Linie am Samstag nach dem 
Mittagessen und allenfalls am Sonntag durch den Tag – Es hät solang’s hät!

Patrick Buschor | Kassier | kassier@vchittnau.ch | +41 79 600 17 15
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Athlet aus Namibia dominiert Hittnauer Bikerennen

Ein Athlet aus Namibia prägte das Bike World Race Series-Rennen vom 
25. Juni in Hittnau. Alex Miller, hierzulande bisher kaum bekannt, ist 
Bike- und Strassenprofi und vertrat sein Land an den letzten olympi-
schen Spielen. Auf der Hittnauer Rennstrecke siegte er unangefochten. 
Ebenso dominant war bei den Frauen Vera Looser.

Angenehmes Wetter, perfekte trockene Bedingungen auf der Rennstrecke 
und ein entspanntes Publikum: Die Rahmenbedingungen für das Bike World 
Race Series-Rennen in Hittnau vom Sonntag versprachen einen tollen Tag für 
Bikesport. Nach Schwändi und Wetzikon war Hittnau der dritte von insgesamt 
fünf Austragungsorten des Cups. 391 Fahrerinnen und Fahrer nahmen die 
Startgelegenheit am Schlosshügel wahr.

Ausgangslage offen, Resultat eindeutig
Die Ausgangssituation im Rennen der Hauptkategorie präsentierte sich of-
fen. Denn: Grosser Abwesender war Konny Looser, der einem Start an der 
gleichentags	 stattfindenden	 Strassen-Schweizermeisterschaft	 in	 Wetzikon	
den Vorzug gegeben hatte. 
Ebenfalls abwesend war der 
Gewinner des Auftaktrennens 
von Schwändi, Andrin Gees. 
Aufgrund der bisherigen Resul-
tate der Serie lag das Augen-
merk deshalb unter anderem 
bei Emilien Barben, der bisher 
zweimal auf dem Podest ge-
standen hatte und das Leader-
trikot auf seinen Schultern trug. 
Aber man durfte gespannt sein, 
wer die Gunst der Stunde für 
sich würde nutzen können.

Die Antwort gab es nach dem 
Start umgehend. Zuerst auf 
dem Schlosshügel erschien 
Alex	Miller	–	 in	der	Geschichte	
der Serie ein bisher unbeschrie-
benes Blatt. Der Athlet stammt 
aus Namibia, ist dort Bike- und 

Der	nachmalige	Sieger	Alex	Miller	in	der	technisch	 
anspruchsvollen Burggraben-Passage.
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Strassenprofi	mit	namhaftem	Leistungsausweis.	Bei	der	ersten	Zielpassage	
lag er bereits rund 20 Sekunden vor seinen ersten Verfolgern Dario Thoma 
und Emilien Barben. Rang 1 war damit faktisch bereits vergeben, Miller baute 
seinen Vorsprung kontinuierlich aus und wurde von der Konkurrenz bis zur 
Zieleinfahrt nicht mehr gesehen.

Spannend war der Kampf um die beiden verbleibenden Podestplätze. Thoma  
und Barben drehten ihre Runden bis fast zum Schluss gemeinsam. Verfolgt 
wurden sie von Raphael Krähenmann, der mit zunehmender Renndauer mehr 
und mehr aufrückte, den Anschluss aber nicht mehr ganz schaffte. Barben  
führte die Entscheidung in der allerletzten kurzen Steigung hinauf zum 
Schlosshügel herbei und entschied das Duell um Platz 2 zu seinen Gunsten. 
Damit verteidigte er auch das Leadertrikot der Gesamtwertung problemlos.

«Ich bin mit Vera und Konny Loser befreundet und weile gerade rund vier 
Wochen in Europa, um Rennen zu bestreiten», erklärte Miller zu seinem Start 
in Hittnau. «Es war ein cooler Anlass!» Nächstes Wochenende stehe dann 
beispielsweise der Engadin Bike Giro auf dem Programm. 

Vera Looser unangefochten
Die Favoritenrolle bei den Frauen kam Vera Looser zu, Gewinnerin des Ren-
nens von Wetzikon. Sie wurde den Erwartungen gerecht und erschien nach 
einer Runde mit einem Vorsprung von bereits fast einer Minute auf ihre erste 
Verfolgerin, Ladina Gees. Diese beiden belegten auch am Schluss des Ren-
nens die ersten beiden Ränge. Crista Jäger Ehrenzeller vervollständigte das 
Podest.

«Schöne Starterfelder, keine Zwischenfälle»
Zufrieden am Ende des Renntags zeigte sich OK-Präsident Manuel Boog. 
«Wir hatten schöne Starterfelder und auch einen ansprechenden Zuschauer-
aufmarsch,	 vor	allem	über	Mittag».	Wie	erwartet,	habe	die	parallel	 stattfin-
dende Strassen-Schweizermeisterschaft in Wetzikon darauf nur wenig Aus-
wirkung gehabt. Vor allem aber auch: «Der Anlass konnte ohne wesentliche 
Zwischenfälle über die Bühne gebracht werden. Das ist für mich als OK-Prä-
sident etwas vom Wichtigsten!»

VCH-Podestplatz zum Auftakt
Der Renntag hatte um 8.30 Uhr gestartet. Beim Auftaktrennen der Kategorie 
U17 stand mit Cédric Wenzel vom organisierenden VC Hittnau ein Mitfavorit 
am Start. Dieser übernahm gleich im Startaufstieg das Zepter und führte das 
Feld mit gut 20 Fahrern und Fahrerinnen auf die fünf Kilometer lange Runde, 
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die dreimal zu absolvieren war. Auch bei der ersten Zielpassage lag Wenzel 
in Front, noch waren die Abstände an der Spitze aber knapp. Nach halber 
Renndistanz musste Wenzel seinem Anfangseffort jedoch Tribut zollen und 
die Führung an Sonam Federer abtreten. Von hinten machte Ruben Meier 
Druck und vermochte Wenzel in der letzten Runde noch abzufangen. Mit  
Federer – Meier – Wenzel war das Podest komplett. Mit seinem zweiten Platz 
übernahm Meier das Trikot des Führenden in der Gesamtwertung. Nur zwei 
junge Frauen standen in dieser Kategorie am Start, Anna Graf – Trägerin des 
Leadertrikots – dominierte klar. 

Frühe Vorentscheidungen bei den U15
Eine frühe Vorselektion zeigte das Rennen der U15. Bei der ersten Zieldurch-
fahrt passierte Gesamtleader Linus Flisch als Erster, gefolgt von Ethan Berger 
und Jaron Zweifel, jeweils getrennt durch etwa 5 Sekunden. Dahinter hatten 
sich bereits grössere Lücken gebildet. Flisch machte die Sache bereits in der 
zweiten Runde klar und vergrösserte den Abstand zu seinen Verfolgern in ein-
drücklicher Weise. Spannend blieb der Kampf zwischen Berger und Zweifel 
um die zwei übrigen Podestplätze. Berger hatte schliesslich die Nase vorn.
 

Bei den Mädchen zeigte sich An-
ouk Berger bereits früh in Front. 
Ihr auf den Fersen Elina Tresch, 
mit rund 15 Sekunden Rück-
stand. Bei der dritten Zielpassage 
tauchten die beiden in umgekehr-
ter Reihenfolge auf. Tresch liess 
sich den Sieg nicht mehr nehmen. 
Platz zwei ging an Anouk Berger, 
das Podest vervollständigte Anik 
Boogman.

Ein Trio rockte im Kampfmodus
Über	 40	 Knaben	 fieberten	 in	 der	
U13-Kategorie	 (Rock)	 ihrem	Start	
entgegen. Gesamtleader Andy 
Steiner führte bald ein Trio an. 
Seine Begleiter: Robin Huser und 
Lias Steiner. Diese drei sind auch 
die Führenden in der Gesamtwer-
tung. Bis fast zum Rennende blieb 
das Trio eng beieinander. Erst in 

VCH-Mitglied Pascal Dieterich kämpft sich den  
Aufstieg zum Schlosshügel hoch.
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der letzten Schlosshügel-Abfahrt tauchte Robin Huser überraschend allein 
auf vor Lias Steiner. Als Dritter kreuzte schliesslich Andy Steiner die Ziellinie. 
Sein Trikot zeigte mit deutlichen Sturzspuren den Grund des Wechsels an der 
Spitze.

Vivien Greuter legte bei den Mädchen mit einer Solofahrt einen Start-Ziel-Sieg 
auf den Parcours. Drittes Cup-Rennen, dritter Sieg: Ihr wird das Leadtrikot nur 
noch schwer abzujagen sein. Die Ränge zwei und drei gingen an Yael Berger 
und Enja Uehle.

Grösstes Starterfeld in der Kategorie Cross
Mit	55	Startenden	bot	die	Kategorie	Cross	Knaben	 (U11)	das	grösste	Teil-
nehmerfeld des Tages – und entsprechend den grössten Fan-Club, was sich 
lautstark bemerkbar machte. 18 Starterinnen waren es bei den Mädchen.

Gesamtleader Joel Meier machte sich alsbald solo aus dem Staub. Dahinter 
wurde um jeden Platz hart gekämpft. Die Ränge zwei und drei eroberten sich 
Nino Dober vor Luan Morf.

Olivia Müller zeigte bei den Mädchen eine souveräne Vorstellung. Dahinter 
balgten sich drei Verfolgerinnen um die verbleibenden zwei Podestplätze. 
Das Rennen blieb bis zur Zielgeraden eng. Sina Flisch und Noée Paganini 
konnten schliesslich zu Olivia Müller aufs begehrte Treppchen steigen.

Grosser Einsatz bei den Kleinen
Auch Unter-Neunjährige können ganz schön Gas geben. Das bewiesen die 
Jungs	und	Mädchen	der	Kategorie	Soft	(U9).	Schön:	Je	 jünger	die	Teilneh-
menden, umso höher der Mädchenanteil. Und umso lauter die Unterstützung 
durch die Eltern! Spannend, wie gross die Unterschiede bei der Ausrüstung 
in diesem Alter ausfallen. Die einen Jungsters sind bereits auf 29-Zoll-Bikes 
unterwegs, während andere mit einem 24-Zoll-Kindervelo pedalieren. Freude 
am Sport haben beide! Die Podestplätze bei den Knaben gingen an Cristian 
Pedroni, Giordano Vosti und Gianin Stucky, bei den Mädchen an Leah Berger, 
Liv Wisler und Selina Lippuner.

Höchsten siebenjährig dürfen die Startenden der Kategorie Pfüderi sein. Kna-
ben und Mädchen fahren das Rennen hier getrennt, so gibt es auch je eines 
der begehrten Leadertrikots. Während an der Spitze schon ernsthaft Bike ge-
fahren wird, geht es in den hinteren Regionen gemütlicher zu – bis hin zum 
Laufrad. Hauptsache, der Erstkontakt mit dem Bikesport macht Spass!
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Informatik, Telematik & 
Netzwerk-Lösungen aus 
einer Hand

netpart Services GmbH
Schönbüelstrasse 37  -  CH-8330 Pfäffikon

info@netpart.ch          +41 44 500 10 80          www.netpart.chinfo@netpart.ch          +41 44 500 10 80          www.netpart.ch

Ihr Full Service Dienstleister mit Fokus auf IT-Infrastruktur, Cloud- und Weblösungen.
Vom Konzept, zum Projekt bis zum Betrieb. Alles aus einer Hand von A-Z.

Souveräne Vorstellung von Betschart bei «For all»
Auch bei Erwachsenen, die keine Rennlizenz besitzen, stösst ein Bikerennen 
auf Interesse. Das zeigte die Kategorie «For all» mit 42 angemeldeten Her-
ren. Klarer Favorit: Kai Steinhauer, Gewinner der beiden bisherigen Rennen 
in Schwändi und Wetzikon. Entsprechend tauchte er in der ersten Runde auf 
dem Schlosshügel in Front liegend auf. Bei der ersten Zieldurchfahrt hatte al-
lerdings Adrian Betschart deutlich die Nase vorn, 26 Sekunden vor Steinauer,  
Florian Uehle und Roland Reiser. Betschart liess in der Folge nichts mehr 
anbrennen. Nach zwei Runden betrug sein Vorsprung 51 Sekunden, im Ziel 
waren es 53 Sekunden vor Steinauer und Uehle. Das Trikot des Gesamtlea-
ders bleibt damit auf den Schultern von Steinauer.

Christoph Boog
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Hittnauer Räder in Walliser Seitentälern

Wallis und Rennrad-Fahren: Eine Kombination, die spezielle Voraussetzun-
gen bereithält. Wer Kilometer schrubben möchte, dem bietet sich das Rhone-
tal an, wo aber praktisch immer Wind weht – wehe, er kommt von vorn. Wer 
Höhenmeter	sammeln	möchte,	findet	zahllose	Seitentäler	mit	verkehrsarmen	
Strässchen, aber teilweise auch unbarmherzige Steigungsprozente.

 

Akzent klar bei den Höhenmetern
Der Schwerpunkt der diesjährigen Vier-Tages-Tour lag klar bei Letzterem. 
Das wurde am Donnerstag gleich zum Auftakt klar, als es vom Standort Sus-
ten nach Leukerbad ging. Natürlich nicht auf der bekannten Hauptstrasse! 
Die VCH-Route führte zunächst in vielen Serpentinen nach Bratsch und bot 
erst-, aber sicher nicht letztmals Gelegenheit, die kleinsten Gänge mit viel 
Kraft zu kneten. Bis zum Mittagessen in Guttet waren es rund 13 km und ein-
einhalb	Stunden	Fahrzeit,	was	über	die	Topografie	alles	aussagt,	was	es	zu	
sagen gibt. Panorama herrlich, Spaghetti köstlich, und weiter gings über Albi-
nen nach Leukerbad. Womit wirklich niemand gerechnet hatte: Petrus öffnete 
die Schleusen, alle ohne Regenschutz unterwegs, Abfahrt im Gewitterregen 

Nur	am	Anfang	ist	es	flach:	Das	Teilnehmerfeld	startet	am	ersten	Tag	geschlossen	Richtung	 
Leukerbad.
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auf klatschnasser Strasse – das hatte man sich anders vorgestellt. Doch bald 
schien wieder die Sonne. Die gemütlichere Gruppe genoss die Strässchen 
um Salgesch und die Rückfahrt am Rande des Pfynwalds, während die Pow-
er-Fahrer die Runde über Crans Montana verlängerten. Dies hatte es noch-
mals in sich, wie beim Apéro-Bier zu erfahren war. Wie auch immer: Die Latte 
für die drei folgenden Tage war bereits ziemlich hoch gelegt.

Moosalp und Schuhmode
Tag zwei hielt die Moosalp auf dem 
Programm, wobei die Powergruppe 
zunächst noch dem Mattmark-Stau-
see einen Besuch abstattete. Das 
summierte sich auf gegen 3000 Hö-
henmeter, bei den Genussfahrern auf 
gut die Hälfte. Beiden gemeinsam war 
der zwar lange, aber wunderschöne 
Aufstieg zur Moosalp und oben die le-
gendären	Crèmeschnitten	(wobei	eini-
ge nach dem vorangehenden Genuss 
sensationeller	 Älplermaccaronen	 den	
Bauch	bereits	zu	voll	hatten).	Weniger	
zu überzeugen vermochte der erste 
Teil	 der	 nachfolgenden	 Abfahrt;	 der	
Strassenbelag hätte dringend ein Up-
date verdient... aber auch diese Her-
ausforderung meisterten alle mit Bra-
vour und schmerzenden Händen.

Beim Abendessen richtete sich der Fokus –  
wie übrigens bereits am Vortag – auf die 
neusten Trends der Schuhmode. Knall-
grün und mit Klickpedal-Platten ausge-
rüstet: So muss es aussehen, auch wenn 
das Velofahrer-Tagwerk längst abgearbei-
tet ist. Die diskrete Nachfrage ergab aller-
dings: Der nicht genannt sein wollende 
Teilnehmer hatte ganz einfach vergessen, 
dass er auch noch anderes Schuhwerk 
als jenes zum Pedalieren hätte einpacken 
sollen…

Der neuste Trend der Schuhmode:  
Knall-Grün, auch beim Abendessen.

Aufstieg zur Moosalp vor beeindruckendem 
Walliser Panorama.



45

Zauber der Strasse und des Playbacks
Das Val d’Anniviers erkunden oder der 
Weinregion Wallis einen Besuch ab-
statten? Diese Frage stellte sich für das 
Programm des dritten Tages, woraus 
sich drei Gruppen bildeten: Val d’Anni-
viers sehr hart und ziemlich hart sowie 
Weinroute – wobei sich diese auch als 
ziemlich hart und eher gravel-prädesti-
niert herausstellen sollte. An Zürcher 
Standards gewöhnt ist es schon spe-
ziell, was für Untergründe im Wallis als 
normale Veloroute ausgewiesen sind. 
Wie auch immer: Beat Senn, mit dem  
E-MTB unterwegs, hatte für einmal 
auf einem guten Teil der Strecke alle 
Trümpfe in seiner Hand!

Abends vereinten sich die drei Grup-
pen beim verdienten Zuführen von 
Speis und Trank wieder und liessen –  
wie bereits an den beiden Abenden zuvor – den akustischen Zauber des loka-
len Live-Musikers Toni über sich ergehen. Ausgestattet mit einer Handorgel, 
war	meist	ein	ganzes	Orchester	samt	Schlagzeug	zu	hören,	ein	wahrer	Ex-
ploit des Playbacks! So machte es auch keinen Unterschied, wenn sich Toni 
immer mal wieder mit einem Glas Weisswein zu den Gästen gesellte. Das 
Schnulzen-Gedudle	durchflutete	die	Terrasse	weiterhin…

Turtmanntal setzte den Schlusspunkt
Der Sonntag war bereits wieder Rückreisetag. Dies bedeutete: Nur eine Halb-
tagestour. Diese führte ins Turtmanntal und hatte es mit 1700 resp. 1200 
Höhenmetern durchaus auch in sich. Das Strässchen hinauf war schmal, aber 
zweitweise	fleissig	befahren	von	Walliser	SUV’s,	sei	es	wegen	des	oben	statt-
findenden	Berggottesdienstes	oder	einfach	zwecks	Picknick	in	kühler	Höhe.	
Im Tal war es nämlich deutlich über 30 Grad heiss.

Nach	einem	feinen	Apéroplättchen	wurde	definitiv	die	Rückfahrt	angetreten,	
zunächst zum Hotel unter die Dusche, wenig später mit dem Auto Richtung 
Hittnau. Erstaunlicherweise gelang diese – wie alle anderen Kilometer wäh-
rend	der	zurückliegenden	vier	Tage	–	flüssig,	so	dass	alle	zeitig	wieder	zu-
hause eintrafen.

Beeindruckende Kulisse beim Aufstieg ins Val 
d’Anniviers.
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8492 Wila, Tel. 052 385 28 30, Fax 052 385 36 91, info@malergraf.ch, www.malergraf.ch

Bunt gemischt.

Die ganze Hittnauer Truppe vor dem Hotel in Susten versammelt. Eine ansehnliche Zahl an  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern!

Das Format einer stationären Vier-Tages-Tour war neu und stiess auf ein gu-
tes Echo. So konnte Organisator Martin Preisig von den Teilnehmenden einen 
wohlverdienten Dank entgegennehmen. Wie viel Arbeit im Vorfeld es braucht, 
damit ein solcher Anlass unter Berücksichtigung etlicher Sonderwünsche rei-
bungslos über die Bühne geht, kann man nur erahnen! Umso schöner, dass 
sie Martin bereits bereiterklärt hat, auch die Tour 2024 zu organisieren!

Christoph Boog



47

Iran: Gastfreundschaft gross geschrieben

Bereits	zweimal	hat	unser	Mitglied	Dieter	Wiesflecker	an	dieser	Stelle	über	
seine Veloreise in den fernen Osten berichtet. In dieser Ausgabe bereist er 
den Iran.

 

Von Meghri in Armenien bis in den Iran sind es nur 20 Kilometer. Kurz vor der 
Grenze biege ich auf einen Feldweg ab, umfahre gestrandete LKW’s und ir-
gendwie	finde	ich	einen	iranischen	Beamten.	Der	hat	glaub	bald	Znünipause,	
und so werde ich mit zügiger Abfertigung und einem freundlichen «Welcome 
to Iran» rüber geschleust. Die iranische Empfangshalle beherbergt auch eine 
Bank, trotzdem muss ich via Mittelsmann, der vor dem Schalter steht, meine 
50 Euro wechseln. Das gibt ein grosses Bündel Geld und ich überlege mir, wo 
ich das verstauen kann. 

Passkontrolle beim Nachtessen
Grad bei der Grenze treffe ich dann eine iranische Velotouren-Gruppe, und 
der Tourleiter Alireza lädt mich zu sich nach Hause in Yazd ein, 1300 km wei-
ter südöstlich. «Ruf mich an, wenn du in der Nähe bist!» Ich fahre durch karge 
Landschaften und versuche, mir ein Bild von diesem neuen Land zu machen. 
Übernachte auf einer Wiese in einem kleinen Dörfchen, das aus einer Strasse 
mit Traktor- und Motorradwerkstätten und einem Restaurant besteht. 

Der Iran bietet Strassen durch atemberaubende Landschaften, hier nach Mehriz, auf einer Höhe von 
etwa 1700 M.ü.M.
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Am nächsten Abend komme ich in der Goldgräberstadt Varzigan an. Nach 
einem Tee beim Gemüse- und Fruchthändler setze ich mich in ein kleines 
Restaurant und esse das Gleiche wie mein Tischnachbar: Curry mit Reis, 
sehr lecker. Ein junger Mann mit schwarzer Lederjacke und sicherem Lächeln 
kommt	ins	Resti,	steuert	zielstrebig	meinen	Platz	an	und	zeigt	seine	offiziell	
aussehende Marke. «Passport and Visa please!» Das habe ich zum Glück, 
er macht Fotos davon mit seinem Handy und verabschiedet sich wieder. Der 
Koch ist über den Besuch dieses Gastes gar nicht erfreut, und ich darf mein 
Essen auch nach mehreren Anläufen nicht bezahlen. 

Am nächsten Tag komme ich in Ta-
briz an, einer Millionenstadt mit dem 
grössten überdachten Bazar weltweit. 
Meine Transportkapazität erlaubt mir 
leider	nicht,	einen	Teppich	oder	Ähnli-
ches zu kaufen, und die Händler hier 
sind angenehm zurückhaltend. Ein 
alter Mann spricht mich an, er hat ein 
Buch in der Hand und sammelt Wid-
mungen von Reisenden. Ich trinke 
Tee in seinem kleinen Nähmaschinen 
Atelier. 

Mr. Ali ist bekannt in Tabriz und wird in Fremdenführern erwähnt. Am Abend 
treffen junge Menschen ein, und wir diskutieren über Gott und die Welt. Draus-
sen tönt es so, als ob nicht alle mit der Führung des Landes einverstanden 
sind, und mir wird nochmals Tee serviert.

Nachtzug nach Teheran, gut geheizt
Ich nehme den Nachtzug nach Teheran. Das ist ein schöner Zug mit beque-
men Liegen, nur die Aircondition heizt auf 35 Grad. Das Problem scheint be-
kannt, aber unlösbar. Am Morgen in Teheran rufe ich Husein an, ich habe 
ihn	an	der	georgisch-armenischen	Grenze	getroffen.	«Fahr	mit	dem	Taxi	eine	
Stunde in den Norden, ich werde dich dann dort treffen». Also im Morgenver-
kehr durch diese riesige Stadt, Motorräder mit verschleierten Frauen als Pas-
sagiere	überholen	rechts	und	links,	und	der	Taxifahrer	findet	nach	mehreren	
Telefonaten den Treffpunkt. Wir gehen in einen Palast zum Frühstück, dann 
nach Hause zum Mittagessen, geschmorte Lammkeulen serviert in einem 
Hochhaus, wo das ganze 11. Stockwerk der Familie gehört. Schöne Aussicht 
über die Stadt. Dieser Teil von Teheran ist sicher, viele Botschaften sind hier 
und auch der ehemalige Palast des Schah’s von Persien. 

Eine Familie in Tabriz weist Dieter den Weg zu 
einem Handy-Shop.
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Am Nachmittag besuchen wir die Englisch-Schule von Huseins Mutter. Die 
Lehrerinnen sind nicht älter als 19 und alle geben mir Tipps über die Sehens-
würdigkeiten des Iran. 
 
Moschee als Übernachtungsmöglichkeit
Am nächsten Tag wird mir das Velo bis zu meinem Gastgeber geliefert, und 
ich kann mich auf den Weg Richtung Süden aufmachen. Es war rückblickend 
etwas vom schwierigsten meiner Reise, aus dieser Stadt wieder herauszu-
finden.	Die	Autofahrer	hier	hupen	nicht	und	sind	 recht	 relaxed,	aber	einige	
grundlegende Verkehrsregeln werden sehr fakultativ gehandhabt. Kurz vor 
Qom suche ich eine Mitfahrgelegenheit in die Stadt, bei Nacht velofahren 
ist hier nicht zu empfehlen. Es gibt viele Pickups, ich muss nur einen Fahrer 
fragen,	 der	wirft	mein	 Velo	 auf	 die	 Ladefläche	 und	 nimmt	mich	 gerne	mit.	
«Kommst du auch mit in die Moschee, wir können dort auch schlafen?». Klar 
komme ich mit. 

Die Moschee ist ein Schrein mit tausenden von Besuchern. Zum Glück habe 
ich	einen	Führer,	der	auch	die	Imbiss-Stube	findet.	Wir	essen	Hamburger	und	
trinken Cola und einen wirklich guten Espresso, der aus einer richtigen San 
Marino Kaffeemaschine rauströpfelt. Um 22 Uhr können wir mit hundert ande-
ren auf dem Teppich in Reih und Glied schlafen bis am nächsten Morgen um 
5 Uhr, dann geht die Reise auf dem Velo weiter. 

Velofahrer überall willkommen

Beim Roten Halbmond wurde Dieter freundlich aufgenommen. Unterstützung auch ohne  
vorliegenden medizinischen Notfall!
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Zwischen den grossen Städten Isfahan, Yazd, Shiraz liegen immer mehrere 
hundert Kilometer Wüste, lange Touren mit viel Sonne und regelmässigen  
Verpflegungsposten.	 Campen	 ist	 fast	 überall	 in	 Iran	 erlaubt,	 und	 sogar	 in	 
iranischen Rotkreuz-Posten sind Velofahrer sehr willkommen. Die Menschen 
in Iran sind sehr gastfreundlich, oft werde ich von der Strasse weg eingeladen. 

In Mehriz, einer kleinen Stadt mit vielen Sandburgen, zeigt mir Ali die Sehens-
würdigkeiten, dann werde ich zum Essen mit Familie eingeladen und von da 
an den Bruder 30 km weiter südlich vermittelt. «Wenn du im Dorf ankommst, 
frag einfach nach ihm, jeder kennt jeden dort». Bruder Nr. 3 wohnt dann ca. 
400 km weiter weg, auch Mehdi besuche ich und werde wie ein alter Bekann-
ter in der Familie aufgenommen. 

Auf dem Seeweg nach Dubai
Iran ist eine riesige Hochebene, ich bewege mich nie unter 1000 Höhenmeter, 
aber Richtung Küste gibt es nach Jam eine lange Etappe bis zum Meer, im-
mer schön bergab. Die Schiffe nach Dubai fahren von zwei Häfen weg, eine 
Linie wird ohne Ankündigung nicht mehr befahren und ich schaue, dass ich 
nach zwei Monaten in diesem wunderbaren Land irgendwie über den Seeweg 
ausreisen kann. Nach 2 Stunden erscheint Dubai am Horizont. Die Skyline 
sieht sehr futuristisch und unwirklich aus.

Dieter Wiesflecker

Eine Velogruppe in Mehriz zeigt mir bei einer gemeinsamen Ausfahrt eine grosse Sandburg.
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Athlet aus Namibia dominiert Hittnauer Bikerennen

MOUNTAINBIKE. Ein Athlet aus Namibia prägte das Bike World Race Series-
Rennen in Hittnau. Alex Miller ist Bike- und Strassenprofi und vertrat sein Land 
an den letzten olympischen Spielen. Auf der Hittnauer Rennstrecke siegte er 
unangefochten. Ebenso dominant war bei den Frauen Vera Looser. 

Angenehmes Wetter, perfekte trockene Bedingungen auf der Rennstrecke 
und ein entspanntes Publikum: Die Rahmenbedingungen für das Bike World 
Race Series Rennen in Hittnau vom Sonntag versprachen einen tollen Tag für 
Bikesport. Nach Schwändi und Wetzikon war Hittnau der dritte von insgesamt 
fünf Austragungsorten des Cups. 391 Fahrerinnen und Fahrer nahmen die 
Startgelegenheit am Schlosshügel wahr.

Ausgangslage offen, Resultat eindeutig
Die Ausgangssituation im Rennen der Hauptkategorie präsentierte sich offen. 
Denn: Grosser Abwesender war Konny Looser, der einem Start an der glei-
chentags	 stattfindenden	 Strassen-Schweizermeisterschaft	 in	Wetzikon	 den	
Vorzug gegeben hatte. Ebenfalls abwesend war der Gewinner des Auftakt-
rennens von Schwändi, Andrin Gees. 

Aufgrund der bisherigen Resultate der Serie lag das Augenmerk deshalb bei 
Emilien Barben, der bisher zweimal auf dem Podest gestanden hatte und das 
Leadertrikot auf seinen Schultern trug. Aber man durfte gespannt sein, wer 
die Gunst der Stunde für sich würde nutzen können. Die Antwort gab es nach 
dem	Start	umgehend.	Zuerst	auf	dem	Schlosshügel	erschien	Alex	Miller	–	in	
der Geschichte der Serie ein bisher unbeschriebenes Blatt und hierzulande 
kaum	bekannt.	Der	Athlet	stammt	aus	Namibia,	ist	dort	Radprofi	mit	namhaf-
tem Leistungsausweis. 

Bei der ersten Zielpassage lag er bereits rund 20 Sekunden vor seinen ers-
ten Verfolgern Dario Thoma und Emilien Barben. Rang 1 war damit faktisch 
bereits vergeben, Miller wurde von der Konkurrenz bis zur Zieleinfahrt nicht 
mehr gesehen.

Spannend war der Kampf um die beiden verbleibenden Podestplätze. Thoma  
und Barben drehten ihre Runden bis fast zum Schluss gemeinsam. Ver-
folgt wurden sie von Raphael Krähenmann, der mit zunehmender Renndau-
er mehr und mehr aufrückte, den Anschluss aber nicht mehr ganz schaffte.  

Pressespiegel
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Barben führte die Entscheidung in der allerletzten kurzen Steigung hinauf zum 
Schlosshügel herbei und entschied das Duell um Platz 2 zu seinen Gunsten. 
Damit verteidigte er auch das Leadertrikot der Gesamtwertung problemlos. 

«Ich bin mit Vera und Konny Loser befreundet und weile gerade rund vier 
Wochen in Europa, um Rennen zu bestreiten», erklärte Miller zu seinem Start 
in Hittnau. «Es war ein cooler Anlass!» Nächstes Wochenende stehe dann 
beispielsweise der Engadin Bike Giro auf dem Programm. 

Vera Looser unangefochten
Die Favoritenrolle bei den Frauen kam Vera Looser zu, Gewinnerin des Ren-
nens von Wetzikon. Sie wurde den Erwartungen gerecht und erschien nach 
einer Runde mit einem Vorsprung von bereits fast einer Minute auf ihre erste 
Verfolgerin, Ladina Gees. Diese beiden belegten auch am Schluss des Ren-
nens die ersten beiden Ränge. Crista Jäger Ehrenzeller vervollständigte das 
Podest. 

«Schöne Starterfelder, keine Zwischenfälle»
Zufrieden am Ende des Renntags zeigte sich OK-Präsident Manuel Boog. 
«Wir hatten schöne Starterfelder und auch einen ansprechenden Zuschauer-
aufmarsch, vor allem über Mittag». Vor allem aber auch: «Der Anlass konnte 
ohne wesentliche Zwischenfälle über die Bühne gebracht werden. Das ist für 
mich als OK-Präsident etwas vom Wichtigsten!» 
(29.	Juni	2023)
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